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ECKERNFÖRDE Vermutlich in der
Nacht vom 7. auf den 8. September sind
aus dem noch nicht eröffneten Restau-
rant „Vinchi“ im Appartementhaus an
der Hafenspitze Möbel gestohlen wor-
den. Zurzeit finden dort noch Bauarbei-
ten statt. Allerdings war die Außenbe-
stuhlung (ca. 40 Stühle/ 10 Tische) be-
reits in den Räumlichkeiten abgestellt.
Diese sowie acht Ledersessel im Ge-
samtwert von etwa 10000 Euro wurden
gestohlen.AußerdemnocheinigeWerk-
zeuge, die ein Elektrounternehmen in
den Räumlichkeiten abgelegt hatte. Der
mögliche Gesamttatzeitraum erstreckt
sich vom 7. September, 17 Uhr, bis zum
8. September, 13 Uhr. Die Polizei geht
aber eher davon aus, dass der Diebstahl
in den Abendstunden oder nachts statt-
gefunden hat. Die Kriminalpolizei
Eckernförde hat die Ermittlungen über-
nommen und bittet Zeugen, die ver-
dächtige Personen oder Fahrzeuge be-
obachtet haben, sich unter Tel. 04351/
9080 zu melden. ez

Basar und Flohmarkt
des Handarbeitskreises
ECKERNFÖRDE Der Eckernförder
Handarbeitskreis lädt interessierte Be-
sucher am Sonnabend und Sonntag, 12.
und 13. September, von 10 bis 17 Uhr
zum Basar in die Kellerräume der Wil-
lers-Jessen-Schule, Kieler Straße, ein.
Esgibt eingroßesAngebot angestickten
Decken, Loops, Socken, Schürzen, Ta-
schen, Mäusekissen sowie Grußkarten
und Bastelarbeiten. Für Schnäppchen-
jäger gibt es Bücher und Flohmarktarti-
kel. Für das leiblicheWohlwirdmit Kaf-
fee und selbstgebackenem Kuchen ge-
sorgt. Der Basarerlös kommt Bedürfti-
gen zugute. ez
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Über 500 Gäste bei der Eröffnung des Naturfilmfestivals Green Screen / Kritik an der Landesregierung

ECKERNFÖRDE Mit kräftigem
Rückenwind, einem hochkaräti-
genProgrammundeinergroßen
Vielfalt an Themen und Bildern
istdasInternationaleNaturfilm-
festival am Donnerstagabend in
der mit über 500 Gästen vollbe-
setzten Stadthalle ins neunte
Jahr gestartet. „Herzlich will-
kommen zum größten jährlich
stattfindenden Naturfilmfesti-
val inganzEuropa!“,riefEckern-
fördesBürgermeisterJörgSibbel
denGästenzu. IndererstenRei-
he jedoch fehlten zwei prägende
Persönlichkeiten: der verstorbe-
ne Motor und Lenker des Festi-
vals, Jochen Hillers, und Inge
Sielmann, die mit Stil und Aus-
strahlung viel für dasEckernför-
der Festival getan hat. Aus ge-
sundheitlichen Gründen kann
die 85-Jährige diesmal nicht da-
bei sein. „Darüber sind wir und
IngeSielmannsehrtraurig“,sag-
te die neue Vorsitzende des För-
dervereins, Ulrike Lafrenz.
Bürgermeister Sibbel sprach

öffentlich Klartext. In den Vor-
jahren hätten Minister und der
MinisterpräsidentGreenScreen

in ihrem Grußworten hoch ge-
lobt,aberalleKunstderRhetorik
einsetzen müssen, „um eine er-
hoffte finanzielleUnterstützung
seitensdesLandeszwarnichtals
undenkbarauszuschließen,aber
auchkeinesfallszuzusagen“.Die
Organisatoren hätten immer
„mit den sich windenden Lan-
desvertretern sehr gelitten und
daher beschlossen, in diesem
Jahr keinen von ihnen dieser
Tortur auszusetzen“. Green
Screen habe sogar erwogen, so
Sibbel, „ausderFinanz-Not eine
TugendzumachenunddemFes-
tival analog zu Qualitätshinwei-
sen auf Lebensmitteln wie ’zu-
ckerfrei’ oder ’gentechnikfrei’
das Prädikat ’garantiert landes-
mittelfrei’ zu verpassen.“ Davon
sei dann aber Abstand genom-
men worden, weil das Land mit
seinen 2,8 Millionen Einwoh-
nern ja das Preisgeld für den
Preis „Wildes Schleswig-Hol-
stein“inHöhevon5000Eurobe-
reitstelle. Alle Landespolitiker
seien aber herzlich eingeladen,
sich aus freien Stücken Gedan-
ken zu machen, „wie dieses für

das Land durchaus bedeutende
Festivaldauerhaftgesichertwer-
den kann“. Die Stadt Eckernför-
demit ihren 22000Einwohnern
unterstütze Green Screen statt-
dessenmit 50000 Euro jährlich,
„und wird das auch weiterhin
tun“, versprach der Bürgermeis-
ter. In Anspielung an Gerald
Grotes Gedanken über die Tier-
welt in seinem Geleitwort zum
Festival wünschte Sibbel den
Festivalmachern alles Gute bei
der Suche nach „einem be-
stimmten Tier, dem Geldhahn“.
Bis dahin sollten die Green
Screener weiter begeisterungs-
fähigundkreativbleibenunddie
Welt nach Eckernförde holen.
DenpolitischverwaistenPlatz

am Rednerpult nahm gestern
Abend der Leiter des For-
schungsbereichs Ozeanzirkula-
tion undKlimadynamik und der
Forschungseinheit Maritime
Meteorologie am Helmholtz-
Zentrum für Ozeanforschung
Kiel (Geomar), Professor Dr.
MojibLatif,ein.Derrenommier-
te Klimaforscher ging auf den
Meeresspiegelanstieg und die

Erderwärmung ein. „Beides
kann uns nicht egal sein, auch
wenn zunächst andere Länder
wie Bangladesh betroffen sind.
Es kann keine Gewinner geben,
nurVerlierer“,warnteProf.Latif
vordenglobalenFolgen, die sich
alle irgendwann auch lokal aus-
wirkten. Er habe den Eindruck,
dass die Folgen des Klimawan-
dels nicht ernst genug genom-
men werden. Das Meer sei be-
reits seit1900um20Zentimeter
angestiegen, die Entwicklung
werde sich weiter beschleuni-
gen. Verursacher seien die In-
dustrieländer, die Kohlendioxid
freisetzen.Latifsprachvoneiner
„räumlichenund zeitlichenEnt-
kopplung vonUrsache undWir-
kung“, und die sei für die Welt
verhängnisvoll. Der Klimafor-
scher untermauerte seine Aus-
führungen mit zwei kurzen Fil-
men zur Temperaturentwick-
lung und zur Eisschmelze in
Grönland und der Antarktis.

Gernot Kühl

>Mehr über die Festivaleröffnung in der
morgigen Ausgabe

Prof. Dr. Mojib Latif (l.) ging beim Eröffnungsabend in der Stadthalle auf die Erderwärmung ein und Bürgermeister Jörg Sibbel (r.) forderte
Unterstützung vom Land. Filmemacher Heiko de Groot dagegen zeigte seinen Film „Amerikas Naturwunder – Das Abenteuer“. PETERS

ECKERNFÖRDE Sie haben ei-
nenähnlichenNamen,aberun-
terschiedliche Schwerpunkte:
Die Macher des Green-Screen-
Festivals haben Kontakt zum
Berliner Green-Me-Festival
aufgenommen, das seit acht
Jahren jeden Winter am Pots-
damerPlatz Filmeüber das Zu-
sammenwirken von Mensch
undUmweltzeigt.ZweiderGe-
schäftsführer, Delphi Breger
undNicNiemann, sindbisheu-
te Abend in Eckernförde, um
den ersten Kontakt zu festigen.
Im Gepäck haben sie den Sie-
gerfilmdesdiesjährigenGreen-
Me-Festivals aus der Kategorie
Dokumentation:DerOscar-no-
minierte Film „Das Salz der Er-
de“ vonWimWenders und Ju-
liano Ribeiro Salgadowird heu-
te um 20 Uhr in der Stadthalle
gezeigt.
Wie genau eine Kooperation

der beiden Festivals aussehen
kann, ist noch offen, doch viele
Gemeinsamkeiten legen eine
Kooperationnahe:Beidehaben
die Natur im Blick – Green Me
dabei immer inHinsicht aufdie
WechselwirkungmitdemMen-
schen – und beide haben die

Sielmann-Stiftung als Partner.
Neben der Präsentation von

Siegerfilmen beim jeweils an-
deren Festival, steht zunächst
der Austausch über Organisa-
torisches im Mittelpunkt. „Ich
glaube, dass wir gut voneinan-
der lernen können“, sagte ges-

tern Green-Screen-Pressespre-
cherMichael van Bürk.
Der Film „Das Salz der Erde“

präsentiert das Leben des bra-
silianischen Fotografen
Sebastião Salgados, der in den
vergangenen40Jahrenaufallen
Kontinenten die Spuren unse-
rer sich wandelnden Welt und
Menschheitsgeschichte doku-
mentiert hat – inklusive Krie-
gen, Leid und Hungersnöten.
Der Film zeigt die Perspektive
zweier Regisseure: die seines
SohnesJulianoRibeiroSalgado,
der seinen Vater oft begleitete,
undder vonWimWenders, Be-
wunderer von Salgados Foto-
kunst und einer der großenFil-
memacher unserer Zeit.
Im Gegenzug wird Green

Screen beim nächsten Green-
Me-Festivalvom5.bis7.Febru-
ar 2016 den Siegerfilm der Ka-
tegorieMeeresfilmzeigen. ape

Oscarnominiert: Der Film „Das Salz der Erde“ wird heut Abend in
der Stadthalle gezeigt. DECIA FILMS

ECKERNFÖRDE

Es geht um ge-
werbsmäßigen
Betrug: Ges-
tern eröffnete
das Schöffen-
gericht Eckern-
förde das Ver-
fahren gegen
einen 58 Jahre alten Mann aus dem Dä-
nischen Wohld, der laut Anklage in
mehreren Fällen Gewerbetreibenden
Anzeigen verkauft haben soll, ohne je
vorgehabt zuhaben, eineGegenleistung
zu erbringen. Laut Anklage hat sich der
Mann im Jahr 2014 in mehreren Ge-
schäften der Region als Betreiber eines
Medienverlages ausgegeben und vorge-
geben, zusammen mit der jeweiligen
Gemeinde eine Rad- und Wanderkarte
zu erstellen, die während der laufenden
Feriensaison ausgelegt werde, um Tou-
risten anzusprechen. Den Gewerbetrei-
benden habe er Anzeigen im Wert zwi-
schen 100 und 890Euro verkauft, wobei
er stets in bar abrechnete. In manchen
Fällen habe er einige Tage später noch
einen Kontaktabzug der Annonce abge-
liefert, in den meisten Fällen jedoch
nicht. Stattdessen sei er für die Kunden
nicht mehr erreichbar gewesen, nach-
dem sie bezahlt hatten. Auf diese Weise
soll er insgesamtmehrere tausend Euro
erlangt haben.
In einem weiteren Fall soll der Ange-

klagte das Auto eines Geschädigten ge-
kauft haben, indem er versprach, bis
zum Ende des Monats einen Teilbetrag
in bar zu bezahlen und für den Restbe-
trag Speisekarten, Flyer undAußenwer-
bung für denGeschädigten zu erstellen.
Nichts davon sei jedoch erfolgt. In wie-
derum einem weiteren Fall wird ihm
vorgeworfen, über Ebay ein iPhone für
knapp 550 Euro verkauft zu haben, das
er nach Erhalt der Zahlung aber nicht
auslieferte. Insgesamt wurden dem
Mann 17 Taten vorgeworfen mit einem
Gesamtschaden von rund 6500 Euro.
Nach der Anklageverlesung zogen

sichdieProzessbeteiligtenzurBeratung
zurück – eine Einigung in Form eines
Geständnisseswar jedochnicht inSicht.
Deshalb wurde das Verfahren vertagt.
Zur nächsten Sitzung sollen Zeugen ge-
laden werden. ape

AUS DEM

GERICHT

ECKERNFÖRDE Meeresströ-
mungen und Wirbel an der
Wasseroberfläche–wasistdar-
an so faszinierend? Die Besu-
cher des Kuppel-Kinos an der
Hafenspitze wissen es. Seit
gesternwird dort imFulldome
des Helmholtz-Zentrums
Geesthacht noch bis Montag
durchgehendvon13bis18Uhr
der Film „Uhrwerk Ozean“ in
360-Grad-Technik an die Kup-
pelgeworfen.DiekleinenMee-
reswirbel sind entscheidende
Faktoren für das Klima, die
Produktivität der Meere und
die Wanderung der Fische.
Deshalb gibt es mit den „Wir-
beljägern“eineneueSpeziesan
Forschern, die diesem Phäno-
men auf denGrund gehen.
DieTechnik inderKuppel ist

als360-Grad-Kinobekanntaus

Mediendomen und Planetari-
en. Das Besondere: Dieses Ki-
no steht in Eckernförde, es ist

mobil und als Luftzelt schnell
aufbaubar. Das ist eine Welt-
neuheit, die nach Hamburg
jetztzumerstenMalinEckern-
fördegezeigtwird.Dabei istdie
Qualität des Films vergleich-
bar mit der Originaltechnik.
Das Beste: Die Technik für das
Zelt kommtvonderFirmaAir-
structures aus Schinkel.
Mit „Uhrwerk Ozean“ zeigt

der Naturfilmer Daniel Opitz
in Zusammenarbeit mit dem
Helmholtz-Zentrum komplett
animiert in acht Minuten, mit
welchen Mitteln die Forscher
den Meereswirbeln auf den
Grund gehen. Dafür hat sein
Team zwei Jahre benötigt.
Doch es hat sich gelohnt: Den
Besuchern gefällt’s. Und das
Forschungsschiff kann gleich
nebenanbesuchtwerden. ape

Die Zuschauer nehmen in Lie-
gestühlen Platz, während sie
den Film an der Kuppel sehen.

Sie haben einen Termin
für unseren EZ-Kalender?
Mailen Sie an ror@shz.de

oder rufen Sie an:
Tel. 04351/9008-1471

Hier zu Hause

Noch nicht eröffnet –
und schon bestohlen
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